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Langenhagen. Die Kinder der ers-
ten bis dritten Klasse der Adolf-
Reichwein-Schule kamen für ihr
Schulprojekt „Freude schenken“
ins Seniorenheim Bachstraße.

Das Treffen allein war schon
Freude pur, großes Interesse an
den alten Menschen und ihrer
Geschichte, das gemeinsame Sin-
gen, das Kekse backen und essen,
waren nur einige Dinge, die für
lachende Gesichter bei Jung und
Alt sorgten.

An drei Tagen bekamen die
Schüler einen Einblick in den Le-
bensalltag der Bewohner des Se-
niorenheims. Am ersten Tag lern-
ten die Kinder die Einrichtung

kennen, schauten sich überall um
und knüpften Kontakte zu den
Senioren, dazu sangen sie Weih-
nachtslieder.

Am zweiten Tag stand ge-
meinsames Kekse backen auf
dem Projektplan. 

Plätzchen backen

Geteilt in zwei Gruppen wurde
zusammen Teig geknetet, ausge-
rollt und daraus Plätzchen ausge-
stochen, wie in der Weihnachts-
bäckerei. Dabei profitierten die
Bewohner von der Fingerfertig-
keit der Kinder und umgekehrt
die Kinder von der Erfahrung der

Senioren im Umgang mit den
Zutaten.

Am dritten und letzten Tag
wurden die Kekse vernascht und
es war Raum für Erzählungen
und Fragen. Generationsüber-
greifend wurde über den Besuch
des Gottesdiensts zu Heilig
Abend, Gedichte vortragen und
Weihnachtslieder singen gespro-
chen. Ein gelungenes Projekt, das
von guter Unterhaltung, Witzen,
Freundlichkeit und Lachen be-
gleitet wurde. 

Zur Verabschiedung war man
sich einig: „Wir freuen uns auf
den nächsten Besuch der Kinder
im Seniorenheim Bachstraße.“

„Freude schenken“ 
Gelungenes Schulprojekt im Seniorenheim Bachstraße

Langenhagen (ok). Ganz so ein-
fach, wie sich das Viele vielleicht
vorgestellt hatten, war das Ge-
dächtnisspiel – eine Gemein-
schaftsaktion von City-Apotheke,
Apotheke am Straßburger Platz,
Elisabeth-Apotheke und Alter
Apotheke – dann wohl doch. Bei
mehr als 500 Einsendungen la-
gen am Ende dann doch nur 13
richtige Lösungen vor. 

Lösung Gingkoblatt

Und die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer mussten schon
mächtig tüfteln und knobeln, die
kleinen grauen Gehirnzellen ak-
tivieren und auch schon mal In-
ternet, Lexikon oder Stadtplan zur
Hilfe nehmen.  So war zum Bei-
spiel der höchste Punkt Langen-

hagens gefragt, das älteste Bau-
werk, der „Bauch“ der Flugha-
fenstadt, ein Mitglied der Scorpi-
ons, das in Langenhagen zur
Schule ging und natürlich durfte
auch das örtliche Wochenblatt
nicht fehlen. 

Wer die 27 Fragen dann aber
schließlich gelöst hatte, und das
Lösungswort „Gingkoblatt“ he-
rausbekommen hatte, durfte sich
über tolle Gewinne von Nintendo
und Gesellschaftsspiel über ein
Hörbuch bis hin zum Warengut-
schein freuen. 

Monika Samay, die sich neben
dem Internet auch im ECHO
schlau gemacht hat, war jeden-
falls mit Feuereifer dabei: „Es ist
doch der Reiz des Rätsels zu kno-
beln“, so die flotte Seniorin be-
geistert. Apothekerin Christine

Behrens, die das Rätsel feder-
führend initiert hatte, war jeden-
falls über jede richtige Lösung
schwer begeistert. 

Gedächtnis-Parcours

Neben dieser kniffligen Auf-
gabe hatten die Kundinnen und
Kunden im Rahmen der Aktion
Gedächtnistraining auch noch die
Möglichkeit, ihr Glück in einem
Gedächtnis-Parcours zu versu-
chen. 

Da ging es dann zum Beispiel
darum, Zahlenrätsel zu lösen, Fi-
guren wiederzuerkennen oder ei-
ne Spirale zu malen. 

Und nicht zuletzt gab es noch
einen Flyer mit vielen interes-
santen Internetadressen mit auf
den Weg.

Es war doch ganz schön knifflig
„Gedächtnistraining“ in vier Langenhagener Apotheken

Langenhagen (ok). Die Senioren
Union hat im vergangenen Jahr
eine Menge Veranstaltungen or-
ganisiert: 20 Seniorenklöns mit
zwei Stadtspaziergängen und
Ausflügen in der Region; acht
abendliche Infoveranstaltungen
zu kulturellen, sozialen und poli-
tischen Themen; zwei Busreisen
nach Hamburg zur EADS und
Bremerhaven sowie elf Vor-
standssitzungen. Seit März gibt
es eine eigene Internetseite
(www.seniorenunion-cdu-langen-

hagen), zusammen mit dem Bür-
ger- und Heimatverein und dem
Fachdienst Kinder und Jugend
wurde wieder die „Gute Tat“ ho-
noriert. Die Mitgliederanzahl hat
sich auf 51 erhöht – 37 Prozent
sind Frauen und rund ein Drittel
nicht Mitglied der CDU. Fakten,
die der neue und alte Vorsitzende
Eckhard Keese auf der Mitglie-
derversammlung mitteilte. Ihm
zur Seite stehen im neugewähl-
ten Vorstand Gesine Saft als Stell-
vertreterin, Jutta Aßmann als

Schatzmeisterin und Hans Bon-
net als Schriftführer. Bonnet tritt
die Nachfolge von Rolf Godenrath
an. Die Senioren Union Langen-
hagen ist noch eine recht junge
Vereinigung, wird im März erst
sieben Jahre alt. Zehn Mitglieder
wurden für ihre fünfjährige Mit-
gliedschaft geehrt: Dieter Hering,
Walter Hesse, Lothar Hoffmann,
Heidelinde von Jan, Wolfgang
von Jan, Dorothee May, Bernd
May, Helga Walter, Rüdiger Wal-
ter und Helmut Wiebusch.

Mehr als ein Drittel sind Frauen
Senioren Union jetzt im Internet vertreten

Langenhagen (ok). Ein wahrlich
generationenübergreifendes Pro-
jekt: Beim Projekt Ghostwalk ha-
ben sich Schülerinnen und
Schüler mit dem Leben älterer
Langenhagener auseinanderge-
setzt. 

Eine Interviewpartnerin war
die frühere AWO-Vorsitzende 
Anneliese Rudolph, die den Ju-
gendlichen aus der 8d der Robert-
Koch-Realschule jetzt als Überra-
schung einen Kuchen spendierte.
Für das Projekt Ghostwalk, das
von Andrea Gogl vom Kunstver-

ein Langenhagen initiiert worden
ist, haben die Achtklässler Anne-
liese Rudolph über ihr Leben als
Kind und Jugendliche in Lan-
genhagen befragt, auch ihre
langjährige Tätigkeit als Chefin
der Arbeiterwohlfahrt spielte eine
große Rolle.

Gewissenhaft

Die Schülerinnen und Schüler
hatten sich vorher gewissenhaft
mit Klassenlehrerin Hannelore
Minks auf die Gespräche mit den

verschiedenen Interviewpartnern
vorbereitet. „Ich finde es sehr
wichtig, dass mit diesem Projekt
zwischen den Generationen ver-
mittelt und bin froh, ein Teil 
davon  gewesen zu sein“, sagt An-
neliese Rudolph. Von den Be-
richten der Schülerinnen und
Schüler war sie schwer begeistert. 

Zusätzlich zu den Texten ha-
ben die Jugendlichen mit Hilfe
des Diplom-Grafikers Philipp Bai-
er Siebdrucke angefertigt. Ende
Januar wird das Ergebnis in ei-
nem Buch zu sehen sein.

Generationen treffen aufeinander
Realschulklasse beteiligt sich aktiv am Projekt „Ghostwalk“ 

Für die rauchenden Köpfe gab’s eine Menge tolle Gewinne (von links): Renate Eysser, Margit Feierabend,

Ursula Schindler, Petra Lehmann (stellvertretend für ihre Mutter Christel), Monika Samay und die beiden

Apotheker Christine Behrens und Carsten Lambrich. Foto. O. Krebs 

Die Kinder bekamen einen Einblick ins Leben der Seniorinnen und Senioren.

Der neue, für zwei Jahre gewählte Vorstand der Senioren Union Langenhagen  mit dem Kreisvorsitzenden

Rolf Diez in der Mitte (von links): Gesine Saft, Eckhard Keese, Jutta Aßmann und Hans Bonnet.

Foto: O. Krebs  

Anneliese Rudolph bedankt sich bei Schülern und Lehrern der Robert-Koch-Realschule für die gute Zu-

sammenarbeit. Foto: O. Krebs
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